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Die Fahrräder mit Motorunter-
stützung passen wie kaum ein 
weiteres Fortbewegungsmittel 
in die heutige Zeit: umwelt-
freundlich, flexibel, leise und 
schnell. Und dazu ist man als 
Fahrer noch sportlich unter-
wegs, tut seiner Gesundheit 
was Gutes und vor allem: „E-Bi-
ke-Fahren macht einfach 
Spaß“, so Holger Seng aus der 
Fahrradwelt Seng in Petersberg 
Stöckels.  

Auch beim „Radelspaß für 
die ganze Familie“ am Sonn-
tag, 12. Juni, in Hünfeld wartet 
auf drei Strecken die eine oder 
andere Steigung. Wie schön 
wäre da eine Unterstützung… 
E-Bike-Fahrer haben es da ein-
facher. Sie drücken auf den 
Knopf und schon machen wird 
der Berg zur Geraden.  

Der oft gehörte Kommentar 
„Für ein E-Bike bin ich noch zu 
jung“ lässt Seng immer wieder 
schmunzeln, denn er selbst 
fährt mit seinen 42 Jahren be-
reits mehr als fünf Jahre begeis-
tert E-Bike. „Gerade für die täg-
liche Strecke zur Arbeit ist es 
einfach optimal“, sagt er. 

E-Bikes sind die besondere 
Leidenschaft des Zweiradme-
chaniker-Meisters von der 
Fahrradwelt Seng in Peters-
berg-Stöckels. Durch das wach-
sende Sortiment wurde die La-
denfläche vor fünf Jahren zu 
klein, deshalb wurde das Ge-

schäft auf mehr als 400 Qua-
dratmeter erweitert. „Das beste 
Angebot der Stadt gibt es meis-
tens auf dem Land“, sagt Seng 
und hebt besonders sein E-Bi-
ke-Angebot hervor.  

Das Besondere an E-Bikes: 
Die Pedalkraft des Radfahrers 
wird durch einen Elektromo-
tor unterstützt, wodurch vor 
allem Steigungen leichter zu 
bewältigen sind. Der Radfahrer 

kann dabei selbst bestimmen, 
ob und mit welcher Unterstüt-
zung er radeln möchte.  

Auch individuelle Umbau-
ten des Rades sind keine Selten-
heit, so Seng. In seiner Meister-
werkstatt macht er auch gerne 
mal schier Unmögliches mög-
lich, so dass auch Menschen 
mit einem Handicap wieder 
auf zwei Rädern die Natur ge-
nießen können. „Es ist einfach 
eine tolle Sache, E-Bikes er-
möglichen Radfahren in jedem 
Alter oder mit Einschrän-
kung“, sagt Seng. Besonders 
überzeugt hat ihn dabei das 
Bosch-Antriebssystem, so dass 
er sich um den Titel „eBike-Ex-
pert-Händler“ bei Bosch be-
warb. „Wir freuen uns, dass wir 
von der Firma Bosch zu einem 
der knapp 200 Fachhandelsge-
schäfte in Deutschland ausge-
wählt wurden, die diesen Sta-
tus erhalten haben. Damit sind 
wir im Umkreis von 50 Kilome-
tern der einzige eBike-Expert-
Händler und damit Stütz-
punkthändler und Service-
partner für alle Themen rund 
um den Bosch-Antrieb“, sagt 
Seng. Auch seine Mitarbeiter 
sind von der Firma Bosch ge-
schult und qualifiziert.  

„E-Bikes sind angesagt wie 
nie bei Jung und Alt“, weiß 
Seng. Keine Rede mehr vom 
angestaubtem Oma-Rad-Ima-
ge. Heute ist ein E-Bike viel 
mehr als nur ein Fahrrad mit 
Motor, denn die immer leis-
tungsfähiger werdenden Ak-
kus sowie die Navigations- und 
Fitnessfunktionen der neusten 
Generation überzeugen 
schnell auch den Mountainbi-
ker. 

Immer mehr Eltern fragen 

auch nach einem E-Bike, um 
ihre Kleinsten im Fahrradan-
hänger hinterherziehen zu 
können. Mittels eines Schnell-
kupplungssystems wird der 
spezielle Kinderwagen am 
Fahrrad von Mama oder Papa 
befestigt und schon kann es 
losgehen. „Das ist eine sinnvol-
le Lösung“, meint Seng. „Mit 
einem E-Bike wird das Ziehen 
des Anhängers außerdem noch 
vereinfacht. Es haben also alle 
etwas von der Radtour – egal, 
wie lang sie ist.“ Fahrradan-
hänger für Kinder bieten den 
Insassen durch den Rahmen 
im Fall eines Unfalls einen gu-
ten Schutz, erklärt der TÜV 
Rheinland. Um die Gefahr von 
Verletzungen weiter zu verrin-
gern, sollten Kinder im Fahr-
radanhänger einen Helm tra-
gen – auch wenn in diesem Fall 
keine Helmpflicht existiert.  

Gut ausgerüstet und sicher 
kann es also losgehen – zum 
„Radelspaß für die ganze Fami-
lie“ am 12. Juni in Hünfeld. 
Egal, ob Mountainbike, Renn-
rad, E-Bike, Kinderfahrrad, 
Tandem oder mit dem Anhän-
ger, jeder darf teilnehmen. 
Und wer sich vor Ort im Bür-
gerpark über E-Bikes und Co. 
informieren möchte, findet 
am Stand der Fahrradwelt Seng 
eine kompetente Beratung.

Bei Jung und Alt sind E-Bikes angesagt wie nie
E-Bikes werden immer 
beliebter. Mehr und mehr 
junge Familien greifen 
darauf zurück. Das Voll-
sortiment für die ganze 
Familie bietet die Fahr-
radwelt Seng in Stöckels 
– vom Kinderlaufrad über 
Mountainbikes bis hin 
zum E-Bike.

STÖCKELS 

Fahrradwelt Seng hat sich auf Fahrräder mit Unterstützung spezialisiert

Sonntag, 12. Juni 2016Bürgerpark Hünfeld

Wird freundlich unterstützt von:

E-Bikes sind Fahrräder, bei 
denen der Fahrradfahrer 
beim Pedalieren durch ei-
nen Elektro-Motor unter-
stützt wird. Oft hört man 
den Begriff Pedelec. Er 
steht für Pedal Electric Cy-
cle – hier steckt das Funkti-
onsprinzip schon im Na-
men. Allerdings konnte 
sich der Begriff nicht 
durchsetzen, so dass  
E-Bike der etablierte Be-
griff für alle verschiedenen 
Typen der Elektro-Fahrrä-
der ist.  
E-Bikes bis 25 km/h Unter-
stützung = Pedelec 
• Alles wie beim Fahrrad 
•  Kein Führerschein not-
wendig 
•  Keine Versicherung not-
wendig 
•  Radwege dürfen ohne 
Einschränkung benutzt 
werden 
•  Einen Anhänger ziehen ist 
erlaubt 
•  Keine Helmpflicht. Seng 
empfiehlt aber jedem, ei-
nen Fahrradhelm zu tra-
gen, um schwerwiegenden 
Kopfverletzungen vorzu-
beugen.  

E-Bikes bis 45 km/h Unter-
stützung = S-Pedelec 
•  Gesetzliche Behandlung 
wie ein Leichtkraftrad 
•  Führerschein notwendig 
(Leichtkraftrad oder  
Klasse M) 
•  Versicherungspflicht 
•  Kennzeichenpflicht 
•  Rückspiegel nötig 
•  Radwege dürfen nur mit 

ausgeschaltetem Motor 
benutzt werden 
• Kinderanhänger nicht  
erlaubt

 EXPERTENTIPP: E-BIKE VS. PEDELEC

Beratung und Service werden bei Holger Seng großge-
schrieben. In der Fahrradwelt in Stöckels bietet er ein 
Vollsortimet an. Foto: Marzena Seidel
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Was erwartet mich  
am Sonntag, 12. Juni?   
Die Radtour startet zwi-
schen 9 und 11 Uhr am 
Bürgerpark in Hünfeld. 
Den Teilnehmern stehen 
drei Strecken zur Aus-
wahl: Die „Schlaufuchs-
Tour“ über rund 9 Kilo-
meter, die mittlere Tour 
mit etwa 28 Kilometern 
sowie die anspruchsvolle 
Tour mit rund 50 Kilome-
tern Länge. Wieder im 
Bürgerpark angekom-
men, warten der Kinder-
aktionstag des Hünfelder 
City-Marketings und ein 
Programm zum Radel-
spaß auf die Starter.  
Was kostet die  
Teilnahme? 
Die Teilnahme am Radel-
spaß ist kostenlos. Um ei-
ne Spende für die FZ-
Spendenaktion „Ich brau-
che Deine Hilfe!“wird ge-
beten.  
Wie sieht es mit der  
Verpflegung aus?  
Entlang der beiden gro-
ßen Strecken gibt es Ver-
pflegungspunkte. / akt
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Während Mama mit dem E-Bike startet, können sich die Kleinen im Fahrradanhänger entspannen und die Natur genießen.   Foto: Hersteller


